
� JUNG � VITAL � INNOVATIV
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg ob der Tauber

Mitteilungen der Gemeinde Neusitz

Gemeindeverwaltung Neusitz
91616 Neusitz, Im Dorf 14
Telefon 0 9861/8205, Fax 09861/86843
E-Mail: info@neusitz.de 
Homepage: www.neusitz
Allgemeine Sprechstunden im Rathaus:
Dienstag von 19.15 bis 21 Uhr und Don-
nerstag von 9 Uhr bis 11.30 Uhr 

Grü�ngutentsorgung
Die Grü� ngutentsorgung (nur reiner Ra-
senschnitt) kann in Erlbach, Kreuzungs-
bereich nach Horabach, beim land-
wirtschaftlichen Betrieb Schö� ller von
Montag bis Freitag von 15 bis 17 Uhr
kostenlos angeliefert werden. Die An-
nahme am Wertstoffhof fü� r Grü�ngut und
Gartenabfä� lle erfolgt weiterhin zu den

bisherigen Ö� ffnungszeiten: mittwochs
von 13.30 bis 14.30 Uhr von April bis
Oktober und samstags von 13 bis 15 Uhr
ganzjä�hrig.

ACHTUNG!
Änderung beim Ferienprogramm
Samstag, 3. August: Windspiele für den
Garten basteln und bemalen. Bitte den
Kindern entsprechende Kleidung anzie-
hen. Alter: ab 8 Jahre, Ort: Schweinsdorf
(Bushaltestelle), Veranstalter: Gesangver-
ein Schweinsdorf, Kosten: 2,– €. Anmel-
dung: Rathaus Neusitz

Verkehr in der 30-Zone in
der Gemeinde Neusitz
Vermehrt gibt es Beschwer-
den bezü�glich zu schnellem
Fahren im Bereich der 30-
Zone in der Gemeinde
Neusitz. Bitte passen Sie Ihre Geschwin-
digkeit in dieser Zone an. Die Anlieger
danken es Ihnen!

Renten- und Meldeangelegenheiten
Pass- und Personalausweisanträge, Kas-
sengeschäfte, Standesamtsangelegenhei-
ten u. ä. werden in der Verwaltungs-
gemeinschaft Rothenburg, Laiblestraße
31, Telefon 94350, für die Gemeinde
Neusitz erledigt. Büro- und Sprechzeiten
in der VG: Montag bis Mittwoch 8 bis 12
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Uhr, Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr.

Reisepässe und Personalausweise
Zu den Reisevorbereitungen sollte 
stets auch die Überprüfung der Gültig-
keitsdauer Ihres Reisepasses oder Perso-
nalausweises gehören. Da die Bearbei-
tungsdauer durch die bundesweit zentral
zuständige Bundesdruckerei in der Regel
drei bis vier Wochen dauert, muss der
Antrag durch persönliche Vorsprache
(Unterschrift) und Vorlage eines aktuellen
Lichtbildes bei der VG Rothenburg recht-
zeitig gestellt werden. Kinderausweise
stellt ebenfalls die VG aus.

Hecken, Sträucher und Bäume
Bitte denken Sie daran, Hecken, Sträu-
cher und Bäume, vor allem an Straßen
oder Gehsteigen und besonders im Be-
reich der Straßenbeleuchtungsmasten,
rechtzeitig zurückzuschneiden.

Grußwort des Bürgermeisters zur Ein-
weihung des Anbaus und Tag der offenen
Tür der Kindertagesstätte Regenbogen in
Neusitz am 14. Juli 2019
„Neusitz – jung-vital-innovativ“  ist unse-
rer Slogan seit 2009. Kinder sind in einer
Gemeinde immer die Zukunft, die Kin-
dertagesstätte Regenbogen ist seit 40 Jah-
ren ein wichtiger Pfeiler in unserer
Gemeinde, gemeinsam mit dem Träger

der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neu-
sitz.  
„Jung“ steht auch für Kinder und ihr
Wohlergehen. Deshalb freue ich mich,
dass der Anbau mit Krippenraum, Turn-
raum, Mensa und  ein großer  Bereich für
neue Spielgeräte geschaffen werden
konnte. Für die Kinder beginnt mit dem
Besuch der Kindertagesstätte ein neuer
Abschnitt in ihrem Leben, früher war es
nach dem dritten Lebensjahr, heute ist es
schon  nach dem ersten Lebensjahr. Sie
verlassen die gewohnte Umgebung des
Elternhauses und machen neue Erfahrun-
gen im Zusammenleben mit anderen, sie
lernen gemeinsam zu spielen, singen und
entwickeln ihre Kreativität, gleichzeitig
werden sie für die Schulzeit vorbereitet.
Mit dem Bauvorhaben wird die Ge-
schichte der Kindertagesstätte in der Ge-
meinde Neusitz fortgeschrieben. Diese
Erweiterung zeigt die erfreuliche und fort-
schrittliche Entwicklung seit 40 Jahren in
der Kinderbetreuung in unserer Ge-
meinde.
Im Jahre 1979 – also vor 40 Jahren –  
wurde der Kindergarten mit zwei Grup-
pen eingeweiht, im Jahre 1992 wurde er
um einen Gruppenraum und der Verän-
derung des Eingangs erweitert.
2009 wurde mit einen Anbau nach Süden
die Kindertagesstätte Regenbogen mit
einer Krippengruppe erweitert und der
bestehende Bereich  mit einer Pellethei-
zung und Lüftung energetisch generalsa-
niert.
Im September 2016 wurde der Bedarf
einer weiteren Krippengruppe seitens des
Trägers festgestellt und die Gemeinde ge-
beten hier Abhilfe zu schaffen. Nach Ge-
sprächen mit der Regierung von
Mittelfranken und dem Landratsamt Ans-



bach wurden mit dem Beschluss des Ge-
meinderates vom 19. November 2016
die Weichen für eine Erweiterung mit
einer zweiten Krippengruppe, eines
neuen Turnraumes und zur besseren Be-
treuung während der Mittagspausen ein
Mensaraum beschlossen.
Durch Auslagerung einer Gruppe in den
Jugendraum der Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde in der Schulgasse, konnte der Be-
darf für die zweite Krippengruppe schon
im September 2017 realisiert werden.
Hier gilt mein Dank dem Kirchenvorstand
Neusitz mit Pfarrer Dörrer, dem KITA-Per-
sonal für ihre Mehrarbeit und den Eltern
für das Verständnis während der Ausla-
gerung mit dem erhöhten Aufwand in
dieser Zeit. 
Bereits im Januar 2019 konnte nach zwei-
jähriger Planungs- und Bauzeit die Er-
weiterung der Kindertagungsstätte Regen-
bogen mit der zweiten Krippengruppe, der
Mensa und dem neuen Turnraum von den
Kindern bezogen werden. Die jetzige Kin-
dertagesstätte zeigt sich allen Ansprüchen
gerecht, die Ausstattung der Krippe mit
dem Ruheraum und dem angeschlosse-
nen WC-Raum ist sehr gut ausgestattet.
Der große Turnraum mit der Schaukel
wird von den Kindern gut angenommen.
Die Mensa mit dem dazugehörigen 
Küchenbereich eröffnet viele Möglich-
keiten für den Betrieb der Kindertages-
stätte. Der Außenbereich wird mit neuen
Spielgeräten ausgestattet, das Umfeld
wird wie Sie sehen neu gestaltet, wichtig
ist hier die Barrierefreiheit.
Ich wünsche den Kindern, dass sie sich,
gemeinsam mit den Erzieherinnen, in
ihrer neuen Umgebung wohlfühlen und
somit – wie bisher schon – die gute Be-
treuung und Förderung gewährleistet ist.

Zum Abschluss dieser Baumaßnahme
darf ich allen danken, die an der Erweite-
rung der Kindertagesstätte beteiligt
waren. Ein Dank gilt dem Ingenieurbüro
Stein, allen voran Christian Stein und
dem Bauleiter Klaus Ilgenfritz mit allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Ich danke allen beteiligten Handwerksfir-
men und Lieferanten, viele aus der Re-
gion, für ihre gute und termingerechte
Arbeit sowie unseren Bauhofmitarbeitern
Daniel Christ und Stephan Müller, die
immer zur Stelle waren, wenn sie wäh-
rend der Bauphase gerufen wurden.
Während der Bauzeit gab es Einschrän-
kungen im Verkehr mit Halteverbot in der
Horabacher Straße und Verlegung der
Bushaltestelle, hier gilt mein Dank für das
Verständnis den Anwohnern.
Ich danke dem Gemeinderat und dem
begleitenden Bauausschuss sowie der
Leitung der KITA Gabriele Wiederer, Frau
Spennkuch und Pfarrer Markus Dörrer
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit
zum Wohle unserer Kinder.
Ich wünsche für die Zukunft der Kinder-
tagestätte Regenbogen, allen Kindern,
den  Erzieherinnen und Erziehern viel
Freude und Gottes reichen Segen in die-
sem schönen Haus.

Rudolf Glas, Bürgermeister

Fortschritte beim 
„Vitalitäts-Check Neusitz 2030“ 
In den vergangenen zwei Monaten hat
sich einiges getan in Sachen „Vitalitäts-
Check Neusitz 2030“: 
Ende Mai und Mitte Juli fanden Sitzungen
des Arbeitskreises Innenentwicklung statt.
Hier wurden die Bestandskarten über-
prüft und diskutiert. Der Arbeitskreis er-
gänzte die Erhebung in den Bereichen
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Grundversorgung, ÖPNV, Vereins- und
soziale Angebote etc. Diese Daten flie-
ßen zur Bewertung in den Vitalitäts-
Check ein. Außerdem wurden Potenziale
und Hemmnisse der Innenentwicklung
sowie Schwerpunktbereiche in den Orts-
teilen diskutiert.    
Auf Grundlage der Bestandskarten wurde
vom beauftragten Büro, der Klärle GmbH
aus Weikersheim, die Flächenmanage-
mentdatenbank gefüllt. Der Gemeinde
steht damit ein Instrument zur Verfügung,
um die Potenziale der Innenentwicklung
gesamt zu betrachten. Die Eigentümer
von Leerständen und Baulücken werden
noch gesondert befragt.  
Ende Juni bzw. Anfang Juli fanden Vor-
Ort-Gespräche mit 13 Eigentümern zu
deren geplanten Baumaßnahmen statt.
Die Vorhaben reichen von der Moderni-
sierung und energetischen Sanierung von
Bestandsgebäuden, des Ausbaus von un-
genutzten Gebäudeteilen, der Umnut-
zung von Scheunen zu Wohnraum zur
Eigennutzung und zur Vermietung bis hin
zu Abbruch- und Neubauvorhaben. Die
geplanten Maßnahmen werden doku-
mentiert und dienen als Grundlage für
eine Förderanfrage bei der Integrierten
Ländlichen Entwicklung Region Rothen-
burg ob der Tauber sowie beim Amt für
Ländliche Entwicklung Mittelfranken.  
Ende Juli fanden in allen Teilorten Orts-
besuche mit Bürgermeister Rudolf Glas
und den Mitarbeitern der Klärle GmbH
statt. Nächster Schritt ist nun die Maß-
nahmenentwicklung für eine gezielte In-
nenentwicklung.

Energiegenossenschaft Neusitz eG – Ein-
ladung zur Generalversammlung 2019
Alle Mitglieder der Energiegenossenschaft

Neusitz eG werden
hiermit recht herzlich
zur 3. Generalversamm-
lung am Freitag, 20.
September, um 19.30
Uhr ins Rathaus Neusitz
eingeladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den

Aufsichtsratsvorsitzenden
2. Aktueller Bericht des Vorstands zur

Geschäftslage 
3. Bericht des Aufsichtsrates über seine

Tätigkeit 
4. Feststellung des Jahresabschlusses und

Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Jahresüberschusses

5.  Entlastung des Vorstands
6. Entlastung des Aufsichtsrats
7. Wahl Aufsichtsrat
8. Verschiedenes (Anträge und Wünsche

der Mitglieder).
Anträge zur Tagesordnung können bis
eine Woche vor der Veranstaltung schrift-
lich beim Vorstand der Genossenschaft
eingereicht werden. Der Jahresabschluss
für das Geschäftsjahr 2018 kann bei den
beiden Vorständen eingesehen werden.
Mit freundlichen Grüßen
Helmut Hahn (Aufsichtsratsvorsitzender)
Manuel Döhler (Vorstand)
Michael Bayer (Vorstand)

Neue Traumstrecke durch 
Bayerns kontrastreiche Mitte
Der Fränkische WasserRadweg wurde am
21. Juni 2019 auf der Gartenschau „Natur
in Wassertrüdingen“ offiziell eröffnet.
Eine ebene Strecke, auf der das Rad fast
von selbst durch die idyllische Landschaft
am Flussufer rollt, und dazu ein genuss-
volles Ziel: Die Gäste der offiziellen Er-
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öffnung des Fränkischen WasserRadwegs
haben die Vorzüge der neuen Paradestre-
cke am 21. Juni gleich voll ausgekostet.
Die kurze „Einweihungsfahrt“ führte als
Abschluss des Eröffnungsprogramms vom
Gartenschaugelände im Wörnitzpark aus
durch das Markgrafenstädtchen Wasser-
trüdingen und am Ufer der Wörnitz ent-
lang zur Schmalzmühle.
Der neue Radweg ist rund 460 Kilometer
lang. Fünf verschiedene Landkreise lie-
gen an der durchgehend ausgeschilder-
ten Route. 52 Städte, Märkte und
Gemeinden sowie zahlreiche Gastgeber,
Fahrradvermietungen und E-Bike-Ser-
vicestationen beteiligen sich als Partner
an dem Radwegprojekt.
Wassertrüdingen bot den idealen Rahmen
für die Einweihung. Die Stadt ist derzeit
Gastgeberin der „Gartenschau der Hei-
matschätze“ – und der Fränkische Was-
serRadweg bereichert diese Heimat
zusätzlich. Die offizielle Eröffnung über-
nahm der bayerische Innenminister und
Vorsitzende des Tourismusverbands Fran-
ken Joachim Herrmann. Zuvor begrüßten
bereits Gerhard Wägemann, Landrat des
Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen
und erster Vorsitzender des Tourismusver-
bands Fränkisches Seenland, sowie Dr.
Jürgen Ludwig, Landrat des Landkreises
Ansbach, die Gäste.

Der Fränkische WasserRadweg spricht
gleich mehrere Zielgruppen an: ebene
Streckenführung an Fluss-, See- und Ka-
nalufern für Familien und Genussradler,
flexible Etappenlängen und radelfreund-
liche Gastgeber für Streckenradler sowie
umfassenden Service für E-Biker. Für Ge-
schichtsfans liegen zahlreiche Burgen,
Schlösser und historische Städte am Weg.
Website und Serviceheft helfen bei der
Tourplanung. Ein druckfrisches Service-
heft mit Karten, Wegbeschreibungen,
Gastgebern und Servicetipps liegt auf.
Die Strecke ist in sieben Etappenvor-
schläge unterteilt. Zwei Querverbindun-
gen vom Brombachsee nach Dennenlohe
ergänzen die Strecke. Alle Infos sowie
GPX-Tracks zum Download stehen auch
unter www.fraenkischer-wasserraweg.de
zur Verfügung.

Mit den Naturpark-Rangern unterwegs
6. 8. in Feuchtwangen, ca. 2 km

10. 8. in Markt Erlbach, ca. 12 km
11. 8. in Obernzenn, ca. 9 km
20. 8. in Ipsheim, ca. 5 km
24. 8. in Emskirchen, ca. 10 km
25. 8. in Gebsattel, ca. 10 km
27. 8. in Ansbach, ca. 4 km
Nähere Informatio-
nen: Naturpark-
Frankenhöhe e.V.,
Am Kirchberg 4,
91598 Colmberg,
Tel. 09803/9326202, E-Mail: info@natur-
park-franken-hoehe.de, Homepage: http://
www.naturpark-frankenhoehe.de.

Gartenschau-Veranstaltungen im August
Viele tolle Veranstaltungen und Ausstel-
lungsbeiträge warten auch im August auf
die Besucher. 
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Der August startet am 3. und 4. mit einer
städtischen Veranstaltung, die im Rah-
men der Gartenschau um einen Tag ver-
längert wurde: das Thailandfest. Neben
einem abwechslungsreichen Programm
auf der Hauptbühne bieten zahlreiche
Stände im Sonnenuhrenpark typisches
Essen und ähnliches aus Thailand an. 
Das darauffolgende Wochenende, 10.
und 11. August, steht ganz im Zeichen
des Spiels. Bei Brot und Spiele können
die Besucher Musik genießen oder im
Römergarten mit anderen „Mensch är-
gere dich nicht“ spielen. Highlight ist am
Samstag der Auftritt von Rodscha und
Tom auf der Sparkassenbühne im Wör-
nitzpark.
Am Samstag, 17. August, wird es magisch
auf der Gartenschau. Unter dem Motto
„Verzauberte Gartenschau“ treten ver-
schiedene Magier und Künstler auf, um
die Besucher zu verblüffen. 
Am Sonntag darauf ist Kinderkulturtag.
Neben Musik und dem normalen Trubel
auf der Gartenschau wird getanzt und ge-
spielt. Zweimal an diesem Tag findet ein
Entenrennen auf der Wörnitz statt, Start ist
dabei die Schatzinsel der Wörnitzkids.
Am 24. August ist Square-Dance-Festival
in Wassertrüdingen. Auf der Hauptbühne,
der Klingenweiherbühne und im Sonnen-
uhrenpark wird den ganzen Tag ausgelas-
sen getanzt. Mitmachen ist erwünscht!
Am folgenden Tag findet das Niederfallfest
und der Tag der Drehorgler statt. Bei alten
und neuen Melodien wird der Abschluss
der diesjährigen Getreideernte gefeiert.
Rund 20 Drehorgler sorgen in den Parks
sowie in der Stadt für Unterhaltung.
Am 30. und 31. August übernimmt die 
N-ERGIE das Zepter. Am Samstag findet
von 20 bis 23 Uhr die N-ERGIE-Kinotour

statt. Am Tag darauf findet tagsüber der
N-ERGIE-Familientag statt, mit verschie-
denen Acts, welcher abends wieder mit
dem Open-Air-Kino beendet wird.
Mehr Informationen und alle Veranstal-
tungen findet sich unter: https://wasser-
truedingen2019.de/de/veranstaltungen/

So schützen Sie Ihr Zuhause vor Einbruch
„Bei mir bricht schon
keiner ein“ oder „Ich
habe nichts, was je-
mand klauen würde“
sind nur einige der
gängigen Irrtürmer
und falschen Annah-
men, das haben einige Bürgerinnen und
Bürger in unserer Gemeinde erfahren
müssen. Die heimische Geborgenheit
und Sicherheit in den eigenen vier Wän-
den ist dadurch zerstört. 
Einbrecher wählen beim Einbruch in Ein-
familienhäuser primär den Einstieg über
ebenerdige Fenster- und Balkontüren und
über die Fenster. Aufhebeln der Öff-
nungsseite ist dabei die gängigste Vorge-
hensweise der Täter. An dritter Stelle erst
stehen Einbrüche über die Hauptein-
gangstür. (Quelle: Polizei NRW, Kölner
Studie 2017)
Neben der Hauseingangstür bieten unge-
sicherte Fenster, Balkon- und Terrassen-
türen, Kellerfenster und -türen sowie
Lichtschächte Einstiegsmöglichkeiten bei
einem Einbruch. 
Wenn vorhandene Dachfenster über
Bäume oder ähnliches erreichbar sind,
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stellen auch diese potenzielle Gelegen-
heiten für Einbrecher dar.
Grundsätzlich suchen Einbrecher nicht
nur abgelegene oder von der Umgebung
schlecht einsehbare Häuser auf. Ob Rei-
henhäuser, Doppelhaushälften, Ein- oder
Mehr fami lienhäuser, Geschäftsräume
oder -häuser: Einbrecher machen keinen
Unterschied und können sekunden-
schnell in Wohnobjekte eindringen.
PSYCHISCHE FOLGEN. Ein Einbruch in
die eigenen vier Wände bedeutet für viele
Menschen einen Schock. Dabei macht
den Betroffenen die Verletzung der Privat-
sphäre, das verloren gegangene Sicher-
heitsgefühl oder auch schwerwiegende
psychische Folgen, die nach einem Ein-
bruch auftreten können, häufig mehr zu
schaffen als der rein materielle Schaden.
Die Zerstörung der Privat- und Intim-
sphäre oder die Furcht vor einer Wieder-
holung werden für die Opfer sehr oft zum
Alptraum. Viele Betroffene werden nach
der Tat von Ängsten geplagt, leiden unter
Schlafschwierigkeiten, Alpträumen und
Nervosität. Nicht Wenige wollen daher
nach einem Einbruch aus der Wohnung
ausziehen. 
Laut einer Studie des Kriminologischen
Forschungsinstituts Niedersachen fühlen
sich 75 Prozent der Opfer von Einbrüchen
in ihrer gewohnten Umgebung unsicher,
bei der Hälfte von ihnen hält dieses Ge-
fühl sogar längerfristig an. Macht- und
Hilflosigkeit  wurden  ebenfalls  bei über
der  Hälfte  der  Betroffenen  attestiert. Psy-
chische Belastungen wie Stress, Anspan-
nung, Angstgefühle und Schlafstörungen
sind ebenfalls gravierende Folgen eines er-
lebten Einbruchs, die kurz- und langfristig
auftreten können.
Gute Adressen für weitere Informationen
zum Thema Einbruchschutz: www.k-ein-

bruch.de; www.nicht-bei-mir.de; www.
polizei-beratung.de oder: Kriminalpoli-
zeiliche Beratungsstelle – Kriminalpolizei
Ansbach, Tel. 0981/9094380.
Die Broschüre des WEISSEN RINGS  „So
schützen Sie Ihr Zuhause vor Einbruch“
können Sie über die unten ange gebenen
Telefonnummern bekommen. Leitung:
WEISSER RING Außenstelle Ansbach
Stadt und Kreis, Telefon 09802/312.

Integrationslotsin im Landkreis Ansbach
Die Integrationslotsin für Ehrenamtliche
in der Asylarbeit, Diana Jones, bittet Ver-
mieter und Vermieterinnen, freien Wohn-
raum für Migranten und andere, auch
einheimische Bedürftige, mitzuteilen.
Unter www.landkreis-ansbach.de –
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Leben im Landkreis – Asyl – Wohnraum-
börse sind Informationen und ein Form-
blatt hinterlegt, mit dem Vermieter und
Vermieterinnen Angaben zu Ihrem
Wohnobjekt machen und direkt an die
Lotsin senden können.
Die Integrationslotsin stellt die anonymi-
sierten Wohnraumangebote den Kommu-
nen, Wohlfahrtsverbänden und Asyl-
helferkreisen im Landkreis Ansbach zur
Verfügung. Der Fachbereich Integrations-
lotse im Landratsamt Ansbach verwaltet
die personenbezogenen Daten. Diese kön-
nen im Einzelfall von den Gemeinden und
Helferkreisen dort erfragt werden. Die In-
tegrationslotsin des Landkreises Ansbach
fungiert dabei als Bindeglied zwischen
Kommune und ehrenamtlichen Helferkrei-
sen. Selbstverständlich entscheiden die
Vermieter/-innen nach der Vermittlung ei-
genständig, ob und mit wem sie einen
Mietvertrag abschließen möchten.
Bei Fragen steht Ihnen Diana Jones gerne

als Ansprechpartnerin unter der Telefo-
nummer 0981/468-5123 oder E-Mail in-
tegrationslotse@landratsamt-ansbach.de
oder per Post an Landratsamt Ansbach, z.
H. Integrationslotsin, Crailsheimstrasse 1,
91522 Ansbach zur Verfügung.

Ausbildung zum Hospizbegleiter
Der Hospizverein Rothenburg bildet wie-
der ehrenamtliche Hospizbegleiter aus.
Start der Ausbildung ist am 24. April
2020. Sie haben Interesse oder Fragen
hierzu?
Wenden Sie sich gerne an Ursula 
Memhardt, Telefon 0151/54809353. Wir
freuen uns auf Sie!

Mit freundlichen Grü�ßen

Rudolf Glas, Bürgermeister
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KONTAKT: Kommandant Florian Meyer, Neusitz, Telefon 0 98 61/8 75 56 55
Kommandant Sven Schneider, Schweinsdorf, Telefon 0 98 61/9 76 30 33
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Termine im August und September

AUGUST
31. 8. 15 bis 18 Uhr: Kinder-Gaudi-

Olympiade zum Ferienprogramm
Der Feuerwehrverein Schweins-
dorf veranstaltet im Rahmen des
Ferienprogramms eine Olympiade
mit lustigen Wettspielen.  Zum Ab-
schluss werden dann auch noch
Würstchen gegrillt. Für Getränke
ist auch gesorgt. Wettergerechte
Kleidung nicht vergessen (evtl.
Wechselkleidung). Alter: 3 bis 6
Jahre. Anmeldung bis 31. 8. im Rat-
haus Neusitz.

SEPTEMBER
15. 9. 13 bis 18 Uhr: Schützenumzug

und Königsproklamation SV 77
Neusitz. 10 Uhr Kirchgang; 13 Uhr
Schützenumzug mit Abholung des
bisherigen Schützenkönigs;  Wei-

termarsch zum neuen Schützenkö-
nig; Königsproklamation vor oder
im Schützenhaus.

21. 9. 10 bis 16 Uhr: Besuch Tomaten
Meier in Jochsberg. Der Obst- und
Gartenbauverein Neusitz veran-
staltete eine gemeinsame Fahrt
(Fahrgemeinschaft) nach Jochsberg
zur Besichtigung der Tomaten und
des Schaugartens. Anmeldung bei
Clemens Nähr, Hutweg 23, 91616
Neusitz, Telefon 0151/28979098.

TERMIN DER LANDFRAUEN
11. 9. 19.30 Uhr: Landfrauentreff im

Gasthof Neusitz

4. 8. 15 Uhr: „Soli Deo Gloria“ im Ro-
kokosaal. Eintritt kostenfrei, Dan-
keschön erwünscht. 

11. 8. 15 Uhr: Sonderführung „Mein
Wildbad“. Ausgangspunkt: Rondell
am Haupteingang. Kostenfrei. 

18. 8. 15 Uhr: „Café &Tanz“ mit Tanz-
lehrerin Marion Vetter. Eintritt frei,
Dankeschön gerne. 

25. 8. 15 Uhr: „Park Pittoresk“. Festes
Schuhwerk ratsam. Kosten: 5, –

Euro. Treffpunkt: Rondell am
Haupteingang.

29. 8. 17 Uhr: Seniorenstammtisch am
Wildbadgrill. Um Tischreservie-
rung wird gebeten.

1. 9. 15 Uhr: Duo „Flautissimo“ aus
Ansbach Eintritt kostenfrei, Danke-
schön erwünscht. 

Das Sonntagscafé hat jeweils von 13.30
bis 17 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen im Wildbad Rothenburg
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Einrichtungen in unserer Gemeinde

Evang. Kindertagesstätte

Sportplatz und Kinderspielplätze 

Rathaus mit Feuerwehrhaus

Montessori-Schule

Heilig-Kreuz-Kirche der evang.-luth. 
Kirchengemeinde Neusitz

St.-Ottilien-Kirche der evang.-luth. 
Kirchengemeinde SchweinsdorfSitz der Diakoniestation
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe der GEMEINDEinfo und der Mitteilungen:

9. September 2019� �

Ansprechpartner der Gemeinde Neusitz
Rudolf Glas, Im Dorf 14, 91616 Neusitz, 
Telefon 82 05, Telefax 8 68 43
Sprechzeiten: Dienstag 19.15 bis 21 Uhr

Donnerstag 9 bis 11.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung

Florian Meyer, Am Gänsacker 2, 91616 Neusitz,
Telefon 8 75 56 55

Helmut Hahn, Schweinsdorf 1, 91616 Neusitz,
Telefon 8 63 60

Kommandant Florian Meyer, Telefon 8 75 56 55

Matthias Hertlein, Telefon 93 30 32

Kommandant Sven Schneider, Telefon 9 76 30 33

Vorsitzender Heinz Gundel, Telefon 8 75 50 61

Rudi Uhl, Telefon 61 50

Hilmar Sponsel, Telefon 18 67

Clemens Nähr, Telefon 01 51/28 97 90 98

Johann Hoch, Telefon 5818

Carola Schöller, Telefon 8 64 67
Sigrid Neumeister, Telefon 93 30 64

Gottfried Betscher, 
Am Schwanensee, Telefon 32 62

Maik Krauss, Telefon 01 59/02 25 82 01
Josi Ehnes, Telefon 01 51/26 14 2213

Isabelle Kusnierz, Telefon 01 51/51 87 03 06

Fritz Vorlaufer, Telefon 48 59,
E-Mail: fritzvorlaufer@t-online.de

www.neusitz.de, E-Mail: info@neusitz.de

1. Bürgermeister

2. Bürgermeister

3. Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr Neusitz

Feuerwehrverein Neusitz e.V.

Freiwillige Feuerwehr Schweinsdorf

Feuerwehrverein Schweinsdorf

Schützenverein 77 Neusitz 

Gesangverein Schweinsdorf

Obst- und Gartenbauverein

Geselligkeitsverein Neusitz

Landfrauentreff 

Reit- und Fahrverein Rothenburg

Evang. Landjugend Neusitz

Dorfjugend Schweinsdorf 

Redaktion Mitteilungen
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